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Widerstand gegen Vertreibung und Enteignung – Israel vom Kolonialismus befreien

Einleitung: Es kapieren und was tun

„Eine Möglichkeit, die Geschichte der menschlichen Spezies zu betrachten, besteht darin, sie als einen andauernden Kampf gegen die Wertschätzung von Blödsinn („crap“) zu begreifen. Unsere Geistesgeschichte ist eine einzige Chronik der Qual und der Pein von Menschen, die ihren Zeitgenossen zu der Erkenntnis verhelfen wollten, daß ein bestimmter Teil ihrer innigst gehegten Glaubensvorstellungen Mißverständnisse waren, Fehlannahmen, Aberglauben und sogar dreiste Lügen. Wir haben eine neue Form der Erziehung XE "Erziehung"  im Sinn, die genau solche Menschen heranbilden möchte – Experten im Aufspüren von Blödsinn … Wir sprechen hier von Schulen, die in den Heranwachsenden jenes höchst „subversive“ geistige Instrumentarium kultivieren - das heißt, eine anthropologische Perspektive eröffnen. Diese Perspektive erlaubt es einem, Teil der eigenen Kultur und zugleich außerhalb von ihr zu sein.“

Neil Postman und Charles Weingarten: Teaching as a Subversive Activity (1969)

Als ich vor beinahe 40 Jahren meine Laufbahn als Erzieher begann, teilte ich die einfache, dem gesunden Menschenverstand entsprechende optimistische Annahme meiner Zunft, daß die Menschen „lernen“, falls ihnen ausreichend Informationen gegeben werden. Erziehung XE "Erziehung"  basiert in der Tat auf dem fundamentalen Prinzip, daß die Menschen, sofern sie mit den elementaren Mitteln des Verstehens ausgestattet sind – mit Informationen über Fakten, Zusammenhänge, Konzepte und der Fähigkeit zum selbständigen Denken -, ihre Meinungen und ihr Verhalten ändern können und werden. Das heißt nicht, daß sie ihre Ansichten und Wertvorstellungen, die ihre Gesellschaft ihnen vermittelte oder die sie sich selbst angeeignet haben, leicht aufgeben werden. Aber es heißt, daß sie fähig sind, ihre Weltsicht im Lichte von neuen Themen und Situationen, die sie zunächst nicht völlig verstanden haben, entsprechend anzupassen. Genauso wichtig ist es – und das ist das Wesen des Lernens –, daß sie sogar dann ihre Weltsicht zu modifizieren fähig sind, wenn die anstehenden Themen und Situationen sie zu Schlußfolgerungen führen, die im Gegensatz zu dem stehen, was sie zuvor als „richtig“ akzeptiert hatten. Als Anthropologe, Erzieher und politischer Aktivist halte ich immer noch an dieser naiven Idee fest. Ich bin unfähig, den Glauben aufzugeben, daß die Menschen grundsätzlich gut und vernunftbegabt sind, wobei das Problem darin besteht, daß ihre tief verwurzelten kulturellen Identitäten, Narrative, Normen, Erfahrungen und Interessen sie oft auf einen Kollisionskurs mit anderen gleichermaßen „guten“ Menschen bringen, deren Weltsicht, Verhaltensweisen und Politik den ihren diametral entgegen stehen. Es ist diese grundsätzliche Spannung - zwischen der Fähigkeit zu lernen und sich zu ändern einerseits, und andererseits der Tatsache, daß die Menschen durch die sozialen und kulturellen Muster bestimmt sind, die sie internalisiert haben und erbittert verteidigen -, es ist diese Spannung, die uns hindert, unseren Ethnozentrismus zu überwinden und Wege zu finden, mit denen fair umzugehen, die wir als unsere „Feinde“ definieren.

Diese Spannung wächst sich zu einer regelrechten Fremdenfeindlichkeit aus, wenn andere für unser globales Dorf charakteristische Elemente hinzukommen. Rascher technologischer und politischer Wandel hält uns in einem andauernden Zustand der Verwirrung, der Spannung und der Abwehr, wenn genau die Werte, Ansichten und Lebensstile, mit denen wir aufgewachsen sind, in Frage gestellt werden – „Zukunftsschock“ nannte dies Alvin Toffler XE "Alvin Toffler" . Konflikte entstehen, aber eine neue und bedrohlichere Art von Konflikten, keine traditionellen Kriege zwischen ideologischen Feinden, sondern Konflikte, die den Anschein eines „Zusammenpralls der Kulturen“ („clashes of civilisations“) vermitteln. Angesichts des Lebensstils des privilegierten Teils der Menschheit, der auf Dauer nicht aufrecht zu erhalten ist, sind „zivilisationsbedingte“ Zusammenstöße nichts anderes als die eigensüchtige Leugnung einer brutalen Wirklichkeit: um unseren Lebensstil aufrecht zu erhalten, müssen wir die zunehmend knappen Ressourcen, die zum größten Teil in Ländern marginalisierter Völker zu finden sind, unter Kontrolle halten. Unser Lebensstandard hängt von Hegemonie und Unterdrückung ab. „Wie ist unser Öl nur unter ihren Sand geraten“ – so drückte es ein amerikanischer Autoaufkleber aus. Kein Wunder, daß reflexartig die Verteidigungshaltung eingenommen wird und die Guten und Privilegierten – alle, die dieses Buch lesen – ihre Ohren verschließen und eine Wagenburg bilden.

Für Erzieher ist dies immer eine Enttäuschung, aber es widerspricht keineswegs unserer Überzeugung, daß die Vernunft sich letztlich durchsetzen wird, wenn die Menschen echte Möglichkeiten des Verstehens und des Handelns bekommen. Im Gegensatz zur landläufigen Meinung wird dies von allen Kulturen gestattet, alle nämlich weisen konservative wie liberale Elemente auf. Wenn sich Kulturen abschotten und offen fremdenfeindlich oder repressiv werden, liegt dies stets an widrigen äußeren Umständen und nicht an etwas, das aus der Kultur selbst resultiert. Das Problem, daß gute, intelligente, vernunftbegabte Menschen Unterdrückung, Intoleranz, Chauvinismus und Konflikte hinnehmen, ja sogar unterstützen, hat daher wenig mit der „menschlichen Natur“ oder einem „Zusammenprall der Kulturen XE "Zusammenprall der Kulturen" “ zu tun. Es entsteht vielmehr, weil die Menschen von den Machteliten ihrer Gesellschaft und deren Helfershelfern, den „Meinungsbildnern“, entmündigt werden. Eltern, Lehrer, Politiker, Klerus, Prominente, Medien - alle sind sie daran beteiligt, uns einzusperren in die „Box XE "Box" “, d. h. mit einem eng begrenzten Set von Verhaltensweisen und Ansichten auszustatten, die uns als „normal“ definieren. Da „Boxen“ einengend und extrem langweilig sein können, besteht die wirkungsvollste Methode, die Menschen in ihnen festzuhalten, darin, - so hat der amerikanische Erzieher John Taylor Gatto überzeugend dargelegt -, „sie zu verdummen“. Er war angestellt, um „Durchschnittskinder“ zu unterrichten, von denen nichts Besonderes erwartet wurde. Dabei bemerkte er über die Jahre hinweg, daß

„die Kinder, von denen man es am wenigsten erwartet hatte, mir immer wieder so viele Merkmale hervorragender menschlicher Fähigkeiten demonstrierten – Verständnis, Weisheit, Gerechtigkeitsgefühl, Einfallsreichtum, Mut, Originalität -, daß ich verwirrt war. Das geschah so häufig, daß ich mich widerstrebend zu fragen begann, ob es möglich sei, daß die Schule selbst zu ihrer Verdummung führte. War es möglich, daß man mich angestellt hatte, nicht um den Kindern zu mehr Stärke zu verhelfen, sondern um diese zu verringern?“ (John Taylor Gatto, Dumbing Us Down: The Hidden Curriculum of Compulsory Education, 1992, S. XI f.)

Die große Aufgabe jedes Erziehers besteht daher darin, den Menschen den Ausbruch aus der „Box XE "Box" “ zu ermöglichen, sie zu befähigen, die ihnen auferlegten Beschränkungen zu überwinden und ihre angeborene Einsichtsfähigkeit neu mit den Elementen ihrer Kultur zu verbinden, die ihnen erlauben, ihren Horizont zu erweitern und sich nicht abzuschotten. Das ist keine einfache Aufgabe. Sich aus der „Box“ zu befreien, heißt, sich den „Wächtern“ (gatekeepers) entgegen zu stellen, die die Box errichtet haben und so sorgfältig daran arbeiten, uns in ihr festzuhalten. Aber diese Wächter verfügen über erhebliche Macht und Sanktionsmöglichkeiten. Wenn Löcher in die Box geschlagen werden können, werden die meisten Menschen das tun, was man dann natürlicherweise macht: Sie werden hinausspähen. Das wissen die Machthaber natürlich, und um die Menschen daran zu hindern, hinaus zu schauen, dämonisieren sie diejenigen, die die Löcher schlagen. Wenn es kritischen Köpfen, die es in jeder Kultur gibt, gelingt, ein neues Fenster zur „Realität“ zu öffnen, dann ist diese Tat bereits so diskreditiert, daß die Wächter oft gar nichts weiter tun müssen; die „Durchschnittsmenschen“ selbst werden das Fenster schnell wieder schließen.

Nun machen die heutigen Medien und Kommunikationsmöglichkeiten – Zeitungen, Fernsehen, Radio, Internet, Satellitenschüsseln, mobile Telephone, Büchereien und anderes mehr – selbst Löcher in die Box XE "Box" . Sie vermitteln Menschen in liberalen Gesellschaften sogar den Eindruck, daß es überhaupt keine Box gibt. Die Verdummung hat also eine weitere Funktion: sie soll verhindern, daß die Menschen, selbst wenn sie eine Welt außerhalb der Box erspähen, „es kapieren“. „Ich begann zu begreifen,“ schreibt Gatto,

daß die Schulglocken und das Eingesperrtsein, die verrückte Stundeneinteilung, die Jahrgangs-Trennung XE "Trennung" , das Fehlen einer Intimsphäre, die ständige Überwachung und all das Übrige...genau so geplant waren, als ob die Kinder daran g e h i n d e r t werden sollten, Denken und Handeln zu lernen, als ob sie gar zu süchtigem und abhängigem Verhalten verführt werden sollten. (a. a. O., S. XII)

Obwohl einige Leute „es“ ohne äußere Intervention „kapieren“, braucht es normalerweise die Entwicklung eines kritischen Denkens. Dagegen gehen die „Wächter“ in jeder Gesellschaft vor. Nur begrenzte Formen kritischen Denkens werden toleriert, zumeist an den Rändern von Kunst und Literatur, aber im allgemeinen werden kritische Geister als subversiv angesehen.

Was genau sind nun die ‚kritischen‘ Elemente des Denkens, ohne die wir „es“ nicht wirklich ‚kapieren‘ können? Unter anderem schließen sie die Kontrolle über die eigenen Denkprozesse ein, die es einem ermöglicht, Elementen der Irrationalität, des Vorurteils, der Angst, des Anpassungsdrucks und sozialer Konditionierung auf die Spur zu kommen; eine intellektuelle Bereitschaft, neue Ideen und Handlungsmöglichkeiten in Betracht zu ziehen; anstatt einer schematischen eine problemorientierte Hinwendung zur Welt, die lösungsbezogene Fähigkeiten fördert; und die Fähigkeit, sich selbst in größeren sozialen, situativen Zusammenhängen zu sehen. Auch helfen Erfahrungen mit anderen Kulturen, da dies die Fähigkeit begünstigt, die Welt multiperspektiv zu betrachten. Schließlich entwickeln kritische Geister aufgrund ihrer Hinwendung zur Welt und ihrer Unbefangenheit gegenüber anderen Standpunkten eine größere Sensibilität für soziale Verantwortung XE "Verantwortung"  sowie die Fähigkeit, ihre eigenen Gesellschaften zu hinterfragen.

Warum ich dies alles thematisiere? Weil es die entscheidende Voraussetzung ist, um Frieden zu schaffen. Unser Problem in Israel-Palästina ist nicht, wie sich ein Frieden herstellen läßt – es gibt eine Reihe von praktikablen Lösungsvorschlägen und einen überwältigenden Friedenswillen sowohl in der israelischen als auch in der palästinensischen Öffentlichkeit -, sondern wie sich die Angst und die Verwirrung überwinden lassen, durch die die israelischen ‚Wächter‘ alle Versuche, zu einem gerechten Frieden zu gelangen, vereiteln, indem sie die Gedanken und Gefühle der Völker und Regierungen manipulieren, damit sie ‚es‘ nicht ‚kapieren‘, bzw. gar nicht erst ‚kapieren‘ wollen. Wegen beidem, der damit verbundenen Emotionalität und der Einbettung in den „Zusammenprall der Kulturen XE "Zusammenprall der Kulturen" “, wird der Kampf um einen vernünftigen Umgang mit dem Konflikt, der zu seiner Lösung XE "Lösung"  und nicht etwa zu einer blinden Unterstützung der einen oder anderen „Seite“ führt, praktisch unmöglich gemacht. Effektive Friedensarbeit verlangt, eine unkritische „Unterstützung“ Israels – ein Ausdruck von „Wächter“-kontrolliertem Denken – durch eine nuanciertere, kritische Annäherung an diesen Konflikt zu ersetzen, die beide „Seiten“ berücksichtigt. Ich will keine „Parteinahme“; eine Hauptthese dieses Buches ist vielmehr: es gibt keine ‚Seiten‘ . Meine Aufgabe ist es, eine kritische politische Diskussion und ein effektives Vorgehen anzuregen. Das wird uns allen – Israelis, Palästinensern, den Völkern der weiteren arabischen und muslimischen Welt, ja in der Tat allen von dem Konflikt betroffenen Völkern – helfen, aus diesem Schlamassel herauszufinden, in dem wir stecken und an dem wir leiden.

Falls die Arbeit an diesem Konflikt nebenbei kritisches Denken XE "kritisches Denken"  fördert – um so besser. Aber es handelt sich hier nicht um einen Kurs in kritischem Denken. Wie also lassen sich Menschen bewegen, die zumindest aus der Box XE "Box"  heraus denken wollen, aber nicht über das entsprechende Wissen und die dafür benötigten Fertigkeiten verfügen? Eine Methode, die in diesem Buch angewendet wird, besteht darin, den Konflikt in einen neuen Rahmen zu stellen (reframing XE "reframing" ). Wenn ich eine alternative Sicht auf den Konflikt anbieten kann, eine, die Lösungsmöglichkeiten eröffnet, die durch Israels „Sicherheits“-Orientierung verhindert werden, kann ich den Leser befähigen, andere Themen, die andere Völker und andere Orte betreffen, gleichfalls neu zu deuten. Meine Aufgabe ist es, allgemein akzeptierte Kategorien und Begriffe, die eine frische, konstruktive Annäherung an den Frieden blockieren, zu problematisieren und zu demontieren, und anschließend den Konflikt in einen neuen Bezugsrahmen zu stellen, so daß sich neue Denkwege, neue Lösungsmöglichkeiten eröffnen. Schon der Titel dieses Buches, „Ein Israeli in Palästina“, hebt die umfassende, über die Box hinaus reichende, im Fluß befindliche, widersprüchliche Wirklichkeit hervor, in der wir alle leben - insbesondere im Nahen Osten. Die Formulierung „Ein Israeli in Palästina“ ist nur dann sinnvoll und nützlich, wenn wir den anscheinend selbstverständlichen Wir-sie-Gegensatz hinter uns lassen, der so typisch ist für die erstarrte politische Diskussion in und um Israel-Palästina wie auch andernorts.

In meinem Ansatz gibt es ein weiteres wichtiges Element: „tätig werden“. Ich bin schließlich ein Aktivist. Ich bezeichne mich gern als einen engagierten Anthropologen, als einen, der sein persönliches, sein berufliches und sein politisches Leben mit einander verbindet. Die Aneignung eines kritischen Bewußtseins, die Fähigkeit, aus der Box XE "Box"  hinaus zu denken, ist ein entscheidender erster Schritt. Aber wozu soll dies gut sein, wenn man nicht tatsächlich aus der Box heraustritt. Nur dadurch, daß die Interdependenz zwischen den verschiedenen Boxen erkannt und das Kriterium der Gerechtigkeit berücksichtigt wird, können die Boxen selbst beseitigt werden. So läßt sich eine wahrhaft globale Wirklichkeit, eine positive Wirklichkeit formen, in der kulturelle Unterschiede ohne Abwehr und Konflikt gedeihen. Dies ist unsere Aufgabe, die des Volkes, nicht der „Wächter“, die eifersüchtig - und gewalttätig - über die Boxen wachen und uns gefangen halten. Dies ist ein Buch mit einer klaren, aufbauenden Botschaft: wenn wir, das Volk, vorangehen, werden unsere Regierungen folgen. Aber wir müssen uns selbst dazu den Auftrag erteilen. 

ISRAEL-PALÄSTINA:   der Test-Fall

Dieses Buch hat also mehrere Anliegen und kann auf mehreren Ebenen gelesen werden (und, ich hoffe, wie gesagt, es wird auch für Leser, die keine Nahost-Spezialisten sind, von Nutzen sein). Zu allererst will dieses Buch eine kritischere Sicht auf den Israel-Palästina-Konflikt vermitteln, als sie gemeinhin angeboten wird. Es basiert auf einer, wie wir Anthropologen es nennen, „grounded analysis“ [etwa: ortsbezogene Analyse], einer intimen Kenntnis der Landschaft vor Ort - sowohl der konkreten Landschaft Palästinas unter der Besatzung XE "Besatzung"  als auch der politischen Landschaft Israels, wo ich als israelischer Staatsbürger seit 35 Jahren lebe. Das Buch operiert auch, entsprechend meiner Ausbildung, mit einschlägigen wissenschaftlichen Verfahren und Konzepten.

Da ich aber nicht nur an Aufklärung interessiert bin, sondern auch zum Handeln anspornen möchte, vertritt dieses Buch auch einen eindeutigen Standpunkt. Es plädiert für einen gerechten Frieden, bei dem beide Seiten „gewinnen“ (a „win-win XE "win-win"  peace“), bei dem die Sorgen und die Bedürfnisse beider Seiten berücksichtigt werden - der einzige Weg zu einer echten Lösung XE "Lösung"  dieses hundertjährigen Konflikts, den ich sehen kann. Es ist auch ein Plädoyer für die Menschenrechte XE "Menschenrechte" . Die Welt befindet sich heute an einer Weggabelung: Entweder wir folgen dem ausgetretenen Pfad der Macht, des Militarismus, der „Realpolitik“ und der Herrschaft, der uns in diesen beklagenswerten Zustand geführt hat, oder wir beginnen, einen neuen Weg zu beschreiten, einen der Integration, der Gleichheit, der Menschenrechte, des Völkerrechts, der Gerechtigkeit, des Friedens und der Entwicklung. Welchen Weg wir nehmen, wird weitgehend vom Israel-Palästina-Konflikt bestimmt werden. Er ist zweifelsohne der am besten dokumentierte und der transparenteste Konflikt der Geschichte, mit Ausnahme vielleicht des gegenwärtigen Kriegs im Irak XE "Irak" . Wenn Israel imstande ist, ein respektiertes Mitglied der internationalen Gemeinschaft zu bleiben und gleichzeitig seit mehr als 40 Jahren eine gewaltsame Besatzung XE "Besatzung"  aufrecht zu erhalten, die einem anderen Volk die grundlegenden Rechte verwehrt, was sagt das dann über unsere Bereitschaft, Verantwortung XE "Verantwortung"  für die Menschenrechte zu übernehmen? Und wenn diese Verantwortungsbereitschaft als internationaler Mechanismus beseitigt ist, dann überantworten wir uns der zügellosen Herrschaft der Machtpolitik mit all der Ungerechtigkeit und Ungleichheit, die sie mit sich bringt. Das Versagen der internationalen Gemeinschaft, diesen höchst transparenten Konflikt einer gerechten Lösung zuzuführen, höhlt all die Werte aus, die ihren Ausdruck in den Menschenrechten finden. Über die Macht zur Destabilisierung des internationalen Systems hinaus ist es dieser Erosionsprozeß, der den Israel-Palästina-Konflikt von einem lokalen zu einem globalen macht, mit enormem Risikopotential für uns alle. 

Der Standpunkt, der in diesem Buch vertreten wird, ist der eines kritischen israelischen Juden, der weiß, daß eine „ausgewogene“ Herangehensweise an diesen Konflikt auf der falschen Annahme einer Symmetrie beruht. Beide Seiten gleichermaßen verantwortlich zu machen und das enorme Machtgefälle zwischen Israelis und Palästinensern zu ignorieren, verzerrt das Bild grundsätzlich. Schließlich ist nur ein Staat mit einer Armee in diesen Konflikt verwickelt – Israel. Die Palästinenser haben keinen Staat, kein Territorium oder Grenzen, keine souveräne Regierung und ganz gewiß keine Armee. Und es gibt nur eine Besatzungsmacht: es sind israelische Truppen, die im Westjordanland XE "Westjordanland"  sitzen und nach Belieben in Städte und Dörfer überall im Westjordanland, in Ostjerusalem und Gaza einfallen. Die Palästinenser haben nicht Tel Aviv XE "Tel Aviv"  besetzt. Das heißt nicht, daß die Palästinenser nicht für Menschenrechtsverletzungen verantwortlich gemacht werden können – gezielte Angriffe auf israelische Zivilisten zum Beispiel – oder keine politischen Fehler gemacht haben. Aber es gilt festzuhalten, daß die Verantwortung XE "Verantwortung"  für die Verursachung des Konflikts, für seine Verlängerung und die Verhinderung seiner gerechten Lösung XE "Lösung"  zum größten Teil bei Israel liegt.

Die Struktur des Buches

Das Buch hat vier Teile, die sich jeweils mit einem Aspekt der Unterdrückung befassen. Warum „Unterdrückung“? Warum nicht „Nationalismus“, „Konflikt“, „Besatzung XE "Besatzung" “, „Friedensprozeß“, „Menschenrechte XE "Menschenrechte" “, „kritische Analyse“ oder irgend ein anderes der zahlreichen Schlüsselkonzepte, mit denen dieses Buch arbeitet? Weil Unterdrückung – wie mir scheint – der umfassendste Begriff für das ist, worüber wir sprechen, derjenige, der all die andern einschließt. „Unterdrückung“ entlarvt die verschiedenen Ideologien und Vorwände, die unzähligen Methoden, mit denen eine Gruppe andere zu beherrschen oder zu verdrängen versucht, und dringt zum Kern der Sache vor: eine inhumane, nicht zu tolerierende Situation, die so schnell wie möglich beendet werden muß, Punkt. Kein „wenn“ und kein „aber“, keine eigennützigen Rationalisierungen, keine Beschuldigung des Opfers. „Unterdrückung“ benennt sowohl die Situation als auch den Unterdrücker, in diesem Fall Israel bzw. den Yishuv, die vorstaatliche jüdische Gemeinschaft in Palästina. Das Buch beschäftigt sich mit den verschiedenen Formen der Unterdrückung, die ich als Wissenschaftler und insbesondere durch meine bewußtseinsfördernden Aktivitäten als Friedensaktivist identifiziert habe. Die Struktur des Buches ist sehr viel linearer als der Prozeß, der mich zum Verständnis von Israels Unterdrückung der Palästinenser führte, aber ein solches Vorgehen wird die Reise hoffentlich verständlicher machen.

In Teil I, „Die Unterdrückung begreifen“, fange ich mit einer Darstellung der „israelischen“ Seite an, insbesondere da diese sich in meinem eigenen Leben entfaltet hat. Kapitel 1, „Wie ich zu einem kritischen Israeli wurde“, ist eine Art intellektueller Vorstellung meiner Person. Durch die Konzentration auf den dualen Prozeß meiner Entwicklung zu einem Israeli, allerdings zu einem mit einer kritischen Einstellung gegenüber dem Israel-Palästina-Konflikt, versuche ich, den Leser Teil nehmen zu lassen an den inneren Dilemmata, Prozessen und Kämpfen, die sich einer einfachen Kategorisierung entziehen. Israel ist ein realer Ort und seine Menschen sind keine Pappkameraden. Im zweiten Kapitel, „Die Botschaft der Planierraupe“, führe ich den Leser ein in die bewußtseinsverändernde Erfahrung dessen, der Zeuge der israelischen Politik der Zerstörung palästinensischer Häuser wurde, der Widerstand XE "Widerstand"  dagegen geleistet und sich die der gesamten Analyse zugrunde liegende Frage gestellt hat: Warum, zum Teufel, hat Israel das Haus der Familie Shawamreh XE "Shawamreh"  zerstört? Durch diese Erfahrung und die daraus resultierende Frage, mehr als durch irgendeinen inneren intellektuellen Prozeß, war es mir möglich, die Unterdrückung wirklich zu begreifen.

Teil II, „Die Quellen der Unterdrückung“, untersucht den ideologischen und historischen Hintergrund des gegenwärtigen Konflikts. Er erforscht die Wurzeln der zionistischen Bewegung im „völkischen Nationalismus XE "völkischen Nationalismus" “ Ost- und Mitteleuropas im späten 19. und frühen 20. Jahrhundert, der schließlich 1948 XE "1948"  zur Entstehung einer exklusionistischen jüdischen Ethnokratie XE "Ethnokratie"  führte, die von einem unvermeidlichen Prozeß der Enteignung XE "Enteignung"  und Vertreibung XE "Vertreibung"  der Palästinenser begleitet wurde, der seit 60 Jahren andauert. 

Wie Unterdrückung „verpackt“ wird, um sie akzeptabel, ja sogar bewundernswert erscheinen zu lassen, wie sie „drapiert“ wird, ist das Thema des Kapitels „Die Erzählung vom Exodus XE "Exodus" “.

Wie die Unterdrückung strukturiert ist – Schwerpunkt hier insbesondere die mehr als 40 Jahre dauernde Besatzung XE "Besatzung"  – ist das Thema von Teil III. Er bietet einen Überblick über Israels Versuche, seine Besatzung in ein permanentes Regime der Kontrolle über das gesamte „Land Israel“ zu verwandeln. Er untersucht die Ideologie, die Mythen und die Politik, die Israels Aktionen vor Ort und die dabei entstandenen Strukturen bestimmen, die wiederum festlegen, worüber verhandelt werden kann.

Teil IV, „Die Unterdrückung überwinden“, schlägt Lösungen für den Konflikt vor, die auf einem regionalen, den Menschenrechten verpflichteten Ansatz beruhen, Lösungen, die von Israel eine Neudefinition seiner selbst verlangen, wenn es von seiner kolonialen Vergangenheit und Gegenwart erlöst (Fußnote bzw. Vorbemerkung?) werden soll. Teil IV setzt sich zwangsläufig auch mit der Frage des Terrorismus XE "Terrorismus"  auseinander, die den Diskurs über den Konflikt so weitgehend bestimmt und verzerrt. Aber das folgende Kapitel, das nach dem Überfall auf Gaza von 2008/2009 geschrieben wurde, thematisiert eine nicht weniger furchterregende Form des Staatsterrorismus XE "Staatsterrorismus" : das permanente „Ausrangieren’ (warehousing) des palästinensischen Volkes durch Israel.

Da das Buch, so hoffe ich, die Bemühungen um eine Lösung XE "Lösung"  dieses hundertjährigen Konflikts voranbringen wird, bietet Teil IV zu guter letzt praktische Wege an, um aus dem Schlamassel herauszukommen. Das Programm des Widerstands, der Organisation, der Unterstützung der zivilgesellschaftlichen Basis, sowohl lokal als auch international, das ich im letzten Kapitel beschreibe, könnte Hinweise geben, wie sich Basiskampagnen auch in anderen Teilen der Welt organisieren ließen. 

Ich bin mir sehr bewußt, daß ein gegenüber dem Zionismus XE "Zionismus"  und Israel derartig kritisches Buch für den deutschen Leser schmerzhaft sein kann. Während meiner Reisen nach Deutschland habe ich aber auch festgestellt, daß die Sprache der Menschenrechte XE "Menschenrechte"  die politische Diskussion zusehends durchdringt und so ein Gegengewicht zur Neigung bildet, Israel nicht zu kritisieren. In meinen Anmerkungen anläßlich der Entgegennahme des Immanuel-Kant-Weltbürgerpreises 2009 in Freiburg, die diesem Buch angehängt sind, argumentiere ich, daß Deutschland einen langen Weg zurückgelegt hat, um sich von seiner nicht so weit zurück liegenden Vergangenheit zu „erlösen“, daß Israel sich aber noch nicht einmal auf den Weg gemacht hat zur Anerkennung des Leids, das es den Palästinensern während der vergangenen 60 Jahre und auch zuvor schon angetan hat, auf den Weg zur Entkolonialisierung des Zionismus. Und ich schlage vor, daß die ehrlichste und wirkungsvollste Form der Buße und der Wiedergutmachung, die Deutschland Israel gegenüber leisten könnte, in der Hilfe bei der Befreiung von dem letztlich selbstmörderischen Konflikt mit den Palästinensern bestünde. 

Ich hoffe, der Leser wird hier etwas Brauchbares finden, ob er nun an Israel und/oder Palästina interessiert ist, oder sich in einem anderen Kampf engagiert und auf der Suche nach hilfreichen Ansätzen, Konzepten und Modellen ist. Dieses Buch ist – ich muß auch dies betonen – in gewisser Weise unfertig. Eines der Probleme eines Vollzeit-Friedensaktivisten an der vordersten Front eines chronischen Konflikts besteht darin, daß man keinen Raum mehr für sich hat, daß man seine Zeitplanung, die von den Ereignissen überrollt wird, kaum mehr unter Kontrolle hat und – ob zu Hause oder unterwegs - ständig auf Abruf ist. Ein Friedensaktivist muß vielen Aufgaben gewachsen sein. Den größten Teil des Buches habe ich tatsächlich auf Flughäfen geschrieben (ich weiß, wo es auf den Flughäfen in aller Welt die schwer zu findenden Steckdosen für meinen überstrapazierten Computer gibt) oder in Zügen (die abschließende Fassung habe ich fertig gestellt, als ich in 11 Tagen in 12 deutsche Städte reiste) oder in Hotelzimmern. Neben der Arbeit an diesem Buch habe ich auch sonst viel geschrieben, das meiste waren dringende Artikel, Positionspapiere oder Spendenaufrufe, wovon nur ein geringer Teil sich in diesem Buch wiederfindet. Das mir persönlich am meisten am Herzen liegende Projekt, das Buch, das der Leser jetzt in Händen hält, wurde oft für Wochen zur Seite gelegt. Die Niederschrift dauerte 4 Jahre länger als vorhergesehen, aufgrund der Schwierigkeiten, zwischen meinen Friedensaktivitäten Zeit und Raum zum Schreiben zu finden. Aber es mußte geschrieben werden. Hätte ich es zu einem bestimmten Zeitpunkt nicht abgeschickt, hätte sich seine Veröffentlichung noch einmal um vielleicht ein Jahr verzögert. Aber den letzten Schliff habe ich nicht mehr geschafft, das Füllen der letzten Löcher, die Berücksichtigung der Rückmeldungen von Lesern, die mehr Distanz zum Manuskript hatten als ich. Ich beneide meine Freunde an den Universitäten, die Forschungsassistenten haben, Zeit, Ruhe, finanzielle Unterstützung und akademische Abgeschiedenheit. Es gibt kein Sabbatjahr für Friedensaktivisten, jedenfalls nicht für mich, der ich die Verpflichtung fühle, „vor Ort“ zu sein und der sich gleichzeitig um sein Büro kümmern muß. Die Besatzung XE "Besatzung"  macht keine Sommerferien.

Tatsächlich habe ich das Manuskript in Birmingham, Alabama, fertiggestellt, wo ich an einer von Sabeel XE "Sabeel" , der Organisation palästinensisch-christlicher Befreiungstheologie, veranstalteten Konferenz teilnahm. Ich habe mir ein paar Stunden Zeit genommen, um dort das Bürgerrechts-Museum zu besuchen, wo die Tür zu der Zelle ausgestellt ist, in der Martin Luther King XE "Martin Luther King"  1963 seinen berühmten „Brief aus dem Birmingham-Gefängnis“ schrieb. Das war der Brief, in dem er uns daran erinnerte, daß „injustice anywhere is a threat to justice everywhere“ [„Ungerechtigkeit wo auch immer ist eine Bedrohung der Gerechtigkeit überall“]. Der Israel-Palästina-Konflikt ist nicht irgend ein lokaler Konflikt in einem weit entfernten Land. Wie alle anderen Konflikte hat er letztlich Auswirkungen auf unser aller Leben, insbesondere da die Besatzung XE "Besatzung"  und Israels expansionistische Politik nicht einen einzigen Monat aufrecht erhalten werden könnten ohne die aktive Komplizenschaft Ihrer Regierung, geneigter Leser, wo immer Sie sein mögen. Pastor Martin Luther King jr. schrieb in diesem Brief auch: „Wir wissen aus leidvoller Erfahrung, daß der Unterdrücker die Freiheit niemals freiwillig gibt. Sie muß von den Unterdrückten eingefordert werden.“ So wie in den sechziger Jahren, als ich teilnahm an den Bürgerrechts- und Anti-Kriegsbewegungen, stehe ich heute an der Seite der Unterdrückten, der Palästinenser, in einem wahrhaft globalen Kampf um Freiheit, Gerechtigkeit und Menschenrechte XE "Menschenrechte" . 

Meinen Lesern und meinen Mitstreitern in der israelischen Friedensbewegung XE "israelischen Friedensbewegung" , sowie auch unseren Unterstützern überall widme ich dieses Buch. Und auch denen, ohne die selbst dieses unfertige Manuskript nicht abgeschlossen worden wäre: den Mitarbeitern von ICAHD XE "ICAHD" , der Leiterin von ICAHD-UK, Linda Ramsden, und dem Schriftsteller Kim James, die mir wertvolle Rückmeldungen bei der Abfassung des Buchs gaben, meinem Verleger und natürlich meiner Familie. Ganz besonders aber widme ich es meiner Enkeltochter Zohar, die meinen Bemühungen um einen gerechten Frieden besondere Dringlichkeit verleiht.


